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Die Struktur des Hochstammanbaus

Landwirtschaftlich

genutzt: ca. 26.000 Bäume

Einzel- und Klein-

bestände: ca. 80.000 Bäume

Sortenvielfalt: Viele Sorten, va Birnen 

(Zitronenbirne, Herbst-

längler, Gelbmöstler, Rote 

Pichelbirne, Schweizer 

Wasserbirne, Gärtlabirne, 

Hanslabirne, Husbira…)

Pflanzungen: Ältere Streuobstwiesen, 

Kleinbestände, einzelne 

Jungpflanzungen, 

Kirschendorf Fraxern

Mechanisierung: Obstraupe, Rollsammler…

Anzahl Bäume: SG 200’000 / TG 200’000

Sortenvielfalt:    wenige Sorten bei Apfel 

(Bohnapfel, Boskoop, 

Hordapfel, Sauergrauech, 

Schneiderapfel)

Pflanzungen: Altbestände Streuobst

Jüngere Pflanzungen in 

Reihe

Mechanisierung:hoher Mechanisierungs-

grad (Baumschüttler/ 

Auflesemaschinen/ 

Sortierband/PS-Geräte/ 

Hebelift)                             



Die Wertschöpfung und die Vermarktung

Wertschöpfung:

 eigene Obstverarbeitung

 Direktvermarktung

 Eigenverbrauch

 25 Lohnmostereien

 wenig Strukturen

Verkauf:

 Ab Hof, zB Hofläden, Wochenmärkte

 Teils im Lebensmittelhandel

Wertschöpfung: 

 Ablieferung der Früchte an 

Mostereien

 Verarbeitung in Kundenmostereien

Verkauf:

 Durch die Mostereien: 

Zentrale Vermarktung an 

Gastronomie und Detailhandel

 Direktvermarktung



Die Struktur des Hochstammanbaus



Die Ausbildung

 Wahlfach Obstbau EFZ 42 Lektionen

 Modul Feldobstbau BF 21 8 Tage

 Modul Brennerei BF 23 3 Tage

 Landwirtschaftsschule, ca. 30 Lektionen

 ZLG Baumwärter/-in, 150 Stunden

 Brenn-/Most-/Essig-/Saft-/Likör-Kurse



Organisationen / Mitgliedschaften

 St. Galler Obstverband:

Fachgruppe Mostobst

 Thurgauer Obstverband:

Mostobstring

 Süssmostervereinigungen St.Gallen

und Thurgau



Weiterbildung

 Fachgruppe Mostobst

Schnittkurse/Flurbegehungen/Vorträge

 ARGE Erwerbsobstbauern

 Baumwärter Fachverband

 Obst- und Gartenbauvereine



Qualitätsproduktion / Prämierungen

 Ostschweizerische 

Edelbrandprämierung

 Prämierung von 

Süssmost/Cider/Mischgetränken

 Landesprämierung für Brände, Liköre, 

Moste, Säfte und Essig aus 

Vorarlberger Obst

 Seit 1994

 Ländle Gütesiegel



Private und Staatliche Förderung

 Pflanzaktionen Gemeinden, Schulen, 

LK/Land, Feuerbrand-Ersatz uvm.

 8,- bis 12,- € / Baum und Jahr (ÖPUL)

 Ab 2 m Kronendurchmesser

 Pflanzaktionen Gemeinden,    

Naturschutzorganisationen, Mostereien

 Jährliche Baumbeiträge des Bundes

QI: Fr. 13.50 / Baum und Jahr

QII: zusätzl. Fr. 31.50 / Baum und Jahr    

Vernetzung: Fr. 5.-/ Baum und Jahr    

LQB: Fr. 10.-/Baum und Jahr

 Mostobstpreise in Absprache mit den 

Mostereien garantiert



Pflege

 Neue Krankheiten und Schädlinge

(Marssonina, Kirschessigfliege…)

 Wegfall von PSM-Wirkstoffen

 Mistelbefall

 Mechanisierung/Spezialisierung 

in der Landwirtschaft

 «Lohnschnitt»: Gewerbeschein und 

Gärtnerausbildung nötig

 Neue Krankheiten und Schädlinge

(Marssonina, Kirschessigfliege…)

 Wegfall von PSM-Wirkstoffen

 Mistelbefall

 Mechanisierung/Spezialisierung 

in der Landwirtschaft 

 Schnittarbeit teils mit Schnittgruppen



Gesetzliche Vorschriften

 Freier Warenverkehr

 Tafelobst ist leicht zu bekommen…

 «Abfindungsbrenner»: 

- nur «eigenes» Obst, 

- nur heimische Obstarten, 

- max. 100 l rA pro Jahr, 

- kein Wiederverkauf (außer 

Gastronomie), keine Export,

- Steuer 6,48 €/l rA, 

- «Hausbrand» (steuerfrei, kein 

Verkauf)

 Gewerbliche Brenner: 

«alles erlaubt», Steuer: 12,00 €/l rA

 «Offener Verschluss» (dazwischen)

 Grenzschutz durch Zölle

 Brennrecht

Konzessionen: Landwirt

Lohnbrenner

Gewerbliche Brennerei

«Landwirteprivileg»

steuerfreie Menge für Landwirte



Verankerung der Produkte in der Gesellschaft

 Tradition vs. Alltag  Zucker auch Fruchtzucker

 Alkohol

 Schweizer Lebensmittelpyramide



Herzblut / Freude

Markt

Akzeptanz in der 

Gesellschaft
Wertschöpfung

Fachwissen


